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mein Name ist Jens Damm, ich
bin 46 Jahre alt und ich komme
aus der Nähe von Neugarmssiel
im Wangerland.

Anlässlich der Urwahl, der
CDU-Friesland zur Aufstellung
eines Kandidaten für die bevor-
stehende Landtagswahl, bin ich
am 28.02.2012 in Neuenburg
gewählt worden.

Ich habe drei Kinder im Alter
von 14 bis 20 Jahren, die sich in
der Schule bzw. in der Ausbil-
dung und im Studium befinden.

Meine Hobbys sind der Pfer-
desport (Gespannfahren) und
die Jagd.

Ich bin staatlich geprüfter
Landwirtschaftsleiter und be-
wirtschafte einen Gemischt-
betrieb mit Milchviehhaltung,
Ackerbau und Pferdezucht, au-
ßerdem bilde ich bei mir auf
dem Betrieb regelmäßig Berufs-
nachwuchs aus.

Seit elf Jahren beschäftige ich
mich intensiv mit der Kommu-
nalpolitik und war zehn Jahre 
im Wangerländer Gemeinderat,
davon fünf Jahre im Verwal-
tungsausschuss, seit dem Herbst
2011 bin ich für die CDU im
Kreistag des Landkreises Fries-
land.

Ich stehe für eine zuver-
lässige und bodenständige
Politik, die sich an den 
Themen ausrichten wird,
die wir hier in Friesland
haben!

Liebe Leserinnen 
und Leser,

Meine persönlichen Schwer-
punkte sehe ich in der Wirt-
schafts-, Tourismus-, Umwelt-,
und Agrarpolitik.

Ich möchte für Friesland nach
Hannover, um unsere friesischen
Interessen zu vertreten und
damit die sehr gute und erfolg-
reiche Regierungsarbeit der
Landesregierung um Minister-
präsident David McAllister auch
ab Januar 2013 fortgesetzt wer-
den kann!

Jens Damm

Ihr Landtagskandidat für den Wahlkreis Friesland

Ein auf unseren Landkreis 
abgestimmtes Wahlprogramm
erarbeiten wir – das heißt die
Vorstände aller Ortsverbände
und die Kreistagsfraktion – seit
Mitte Mai, um sicherzustellen
das alle regionalen Interessen
vertreten sind.
Mit freundlichem Gruß

Jens Damm

Ihr Landtagskandidat für den

Wahlkreis Friesland
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heute haben Sie den ersten
gemeinsamen Katteker der
CDU Bockhorn und der CDU
Zetel-Neuenburg in der Hand.

Wir möchten Sie künftig
halbjährlich anhand vielfältiger
Berichte über Themen informie-
ren, Ihnen interessante Men-
schen und unsere politische Ar-
beit vorstellen. 

Die Themenstellungen in
unseren Gemeinden sind sehr
vielfältig, so sind Ratsfraktion
und Vorstand der CDU Bockhorn
auf verschiedenen Feldern aktiv:

Auf unsere Initiative hin
wurde die Beteiligung der Ge-
meinde Bockhorn an der EU-
Förderung für kleine und mit-
tlere Betriebe wieder einge-
führt. Dadurch sind Arbeits-
plätze in Bockhorn neu geschaf-
fen und erhalten geblieben.

Der Jade-Weser-Port hat
viele Auswirkungen auf unsere
Region. Die CDU Bockhorn bleibt

Grußwort Liebe Bürgerinnen und Bürger der Friesischen Wehde,

 O P T I K  ·  U H R E N  ·  S C H M U C K

Ankauf von Ankauf von 
Altgold hier!Altgold hier!Altgold hier!Altgold hier!

LANGE STRASSE 28 ·  26345 BOC KHOR N
TEL . 04453/7873

Backkunst
Gebacken wird bei uns nach hauseigenen

Rezepten. Und das alles ohne Geschmacks-
verstärker und ganz ohne Konservierungs-
stoffe – nur der echte natürliche Geschmack.

Schmecken Sie den Unterschied!

hier am Ball. Ein erster Schritt
war die Informationsveranstal-
tung der Deutschen Bundes-
bahn zu Güterverkehr und
Lärmschutz im April.

Die neue Oberschule sichert
den Schulstandort Bockhorn
auch bei sinkenden Schülerzah-
len. Die CDU Bockhorn hat sich
über das künftige Konzept infor-
miert.

Die CDU Bockhorn sieht
Chancen und Risiken für unsere
Gemeinde im Hinblick auf den
Energiewandel.

Familienfreundlichkeit ist ein
sogenannter „weicher“ Stand-
ortfaktor, der auch für Bockhorn
zunehmend an Bedeutung ge-
winnt. Wir möchten Ihnen einen
Ausblick auf die Entwicklungs-
möglichkeiten geben.

Lernen Sie uns besser kennen,
diskutieren Sie mit uns! Wir wün-
schen Ihnen beim Lesen unseres
ersten Kattekers für die gesamte
Friesische Wehde viel Spaß!

Ihr Thorsten Krettek

1. Vorsitzender

CDU-Gemeindeverband 

Bockhorn

die CDU-Gemeindeverbände
von Bockhorn und Zetel-Neuen-
burg bringen zum ersten Mal
einen gemeinsamen Katteker
heraus.

Die Gemeinden haben sicher-
lich unterschiedliche Themen,
aber es gibt auch Projekte, die
sich gegenseitig ergänzen. Gute
Beispiele dafür sind die Schul-
politik, Kinderbetreuung und
alles was mit dem demographi-
schen Wandel im Zusammen-
hang steht. Die Beiträge im
Katteker beschreiben die The-
men in den Gemeinden.

Die letzte Kommunalwahl im
September 2011 hat für unseren
Gemeindeverband Zetel-Neu-
enburg Verluste gebracht. Er-

gebnis: Die CDU hat drei Sitze
im Gemeinderat verloren. Es
bringt uns nicht weiter zu trau-
ern oder gar Schuldzuweisun-
gen zu verteilen, sondern es gilt
daran zu arbeiten, unsere alte
Stärke wieder zu erlangen.

Durch den überraschenden
Rücktritt unseres Vorsitzenden
Stephan Otten ist die Lage nicht
einfacher geworden. Um so mehr
sind alle gefordert mitzuarbei-
ten. Wir haben gute Chancen,
weil wir ein gutes Programm

haben und den Willen, uns für
unsere Gemeinde einzusetzen.

Unsere Zusammenarbeit mit
dem Gemeindeverband Bock-
horn soll sich nicht nur auf die
gemeinsame Herausgabe des
Katteker beschränken, sondern
auch auf die Vorstands- und
Fraktionsebene ausgedehnt
werden. Wir sind der Auffas-
sung, dass die gemeinsame Ar-
beit zum Wohl unserer Ge-
meinden in der friesischen
Wehde beitragen wird.

Darüber hinaus müssen wir
uns mit Themen beschäftigen,
die zum Teil auf Kreisebene ver-
handelt werden. Dazu gehören
Energie, Arbeitsplätze, Landwirt-
schaft, Verkehr, Jade-Weser-Port
und Tourismus und einiges mehr.

Jeder, der in der CDU mitar-
beiten möchte, ist herzlich will-
kommen. Für Fragen stehen wir
gerne zur Verfügung.

Ihr Wolfgang Fleischhauer

kom. Vorsitzender

CDU-Gemeindeverband 

Zetel – Neuenburg
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Stadtlander’s Hof
Baumpflege

Jan Szengel

Kleinschweinebrücker Str. 46
26340 Zetel
Tel. (0 44 53) 36 66
Mobil (01 71) 58 00 90 6
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eeiinnzziiggaarrttiigg 
Wir bieten Ihnen den Komplettservice, 
egal für welche Architektur Sie sich 
entscheiden. Wir planen und bauen Ihr 
individuelles Zuhause, zeitgemäß 
energiesparend und umweltschonend.  

 
 Jakob-Borchers-Str. 54 · 26340 Zetel · Tel. 0 44 53 / 27 74

www.hilbers-bau.de

Autohaus Hinrichs
Ihr freundliches Autohaus
in der Friesischen Wehde

Neuenburger Str. 29–31 · 26340 Zetel · Tel. 0 44 53 / 22 54 · Fax 0 44 53 / 46 04
e-mail: autohaus-hinrichs@ewetel.net www.autohaus-hinrichs.de

über 40 Jahre in Zetel

Opel Zafira Tourer 1.4 Turbo Edition
Van/Kleinbus, Tageszulass.g, Kilometerst.: 50 km, €
103 kW (140 PS), EZ 12/2011, ozeanblau, 26.990,-
Benzin (E10-geeignet), HU 12/2015, Hubraum 1364 ccm, Türen: 4/5, 
Sitzplätze: 7, Euro5, Klimaanlage, Alufelgen 17 Zoll, Einparkhilfe, 
Tempomat, Scheckheftgepflegt, Flex-Fix-Fahrradträgersystem

FLEISCHERFACHGESCHÄFT 

Ahlrichs
FLEISCHEREI · PARTYSERVICE

Horster Straße 46 · 26340 Zetel · Tel. 0 44 53 / 22 28

Qualität mit Garantie

Unser Partyservice für Sie:
kalte Platten · warmes Essen

kalt/warmes Büfett
deftige Suppen und Eintöpfe

Von Montag bis Samstag: Mittagstisch von 11.00 bis 12.30 Uhr

SEIT 1972.40 JAHRE

Deutschland geht es gut!

Selten waren die wirtschaftli-
chen Kennzahlen so positiv wie
heute. Die unionsgeführte Ko-
alition hat ihr großes Ziel, ein
nachhaltiges Wirtschaftswachs-
tum, erreicht. Der Abbau der Ar-
beitslosigkeit geht voran. Unser
Erfolg hat leider nur wenige
Nachahmer. Deutschlands posi-
tive Entwicklung in den letzten
Jahren sucht europaweit ihres-
gleichen. Die Eurokrise bedroht
den wirtschaftlichen Zusam-
menhalt Europas, dem unser
Land so viel zu verdanken hat.

Das Dauerthema der aktuel-
len Legislaturperiode, die Ret-
tung des Euro, beschäftigt Po-
litik und Bürger pausenlos. Ich
bin jedoch davon überzeugt,
dass wir uns schrittweise der
Stabilität nähern. Die zahlrei-
chen Maßnahmen wie die Ver-
stetigung des Europäischen Sta-
bilitätsmechanismus und der
Fiskalpakt werden unsere Wäh-
rung stabilisieren. Entscheidend

Bericht aus Berlin: Europa den Rücken stärken

ist jedoch, dass alle europäi-
schen Staaten ihre Wettbe-
werbsfähigkeit steigern und die
Konsolidierung der öffentlichen
Haushalte vorantreiben.

Auch Deutschland hat sein
Gemeinwesen viel zu lange auf
Kosten kommender Generatio-
nen finanziert. Die Schulden-
bremse, die wir im Grundgesetz
verankert haben, wird das in Zu-
kunft verhindern. So bleibt auch
in Zukunft noch politischer
Handlungsspielraum. Diesen
werden wir benötigen, denn es
stehen noch wichtige Projekte
an.

Eines der wichtigsten Vorha-
ben für die kommenden Jahre
ist die Energiewende. Deutsch-
land soll Vorreiter bei den Er-
neuerbaren Energien bleiben.
Wir werden den Ausbau dieser
Energieformen vorantreiben.
Notwendig sind auch leistungs-
fähigere Leitungsnetze und
Speichermedien. Das wird spür-

bare Auswirkungen auf unsere
Region haben. Schon heute ist
Nordwest-Niedersachsen ein
starker Energielieferant für ganz
Deutschland. 

Die kürzlich beschlossene
Kürzung der Vergütung für neue
Fotovoltaikanlagen steht dabei
nicht im Widerspruch zum Aus-
bau der Erneuerbaren Energien.
Im letzten Jahr wurden sehr viel
mehr Solaranlagen aufgebaut
als erwartet. Um die Stromver-
braucher und das Leitungsnetz
zu entlasten, senken wir die Ver-
gütung. Im Bundestag haben
wir jedoch auf großzügige Über-
gangsregelungen gedrängt, um
für Investoren ein gesichertes
Marktumfeld zu gewährleisten.
Das war auch ein Anliegen vie-
ler mittelständischer Unterneh-
men aus Friesland.

Für unsere Region bleibt
ebenfalls noch viel zu tun. Nach-
dem der Ausbau der Bahnstre-
cke Oldenburg-Wilhelmshaven

mit großen Schritten vorangeht,
sollte es nun unser Ziel sein, die
Küstenautobahn zügig zu reali-
sieren. Die Verkehrsanbindung
unserer Region wird sich mit der
A 20 deutlich verbessern. Für In-
vestoren steigt so die Attrak-
tivität des Standortes. Mehr Ar-
beitsplätze, mehr Wirtschafts-
kraft – das sind Dinge, auf die
unsere Region dringend ange-
wiesen ist, um trotz des demo-
grafischen Wandels auch in
Zukunft noch attraktive Lebens-
umstände zu bieten.

Gemeinsam mit dem neuen
Vorstand, der im Januar die Auf-
gaben für die CDU Zetel über-
nommen hat möchte ich für
Zetel und Umgebung weiter viel
Positives bewirken. Bald fängt
der Landtagswahlkampf an. Ich
wünsche unserem Kandidaten
Jens Damm viel Erfolg. Friesland
braucht wieder einen eigenen
Vertreter im Niedersächsischen
Landtag.

Hans-Werner Kammer MdB
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Autohaus

KNIEPER
26340 Zetel · Jakob-Borchers-Str. 44 – 46

Telefon 0 44 53 / 40 15 · Fax 0 44 53 / 20 58 · www.autohaus-knieper.de

Maik Jacobs

Familienfreundlichkeit ist ein
sogenannter weicher Standort-
faktor. Der Erfolg ist in der Regel
nicht in Euro und Cent messbar,
eine aktive Familienpolitik ist
aber nicht nur für die Lebens-
qualität einer Gemeinde wich-
tig, sondern auch entscheidend
für die Bemühungen, neue Ein-
wohner und Unternehmen zu
gewinnen.

Ein wichtiger Baustein fami-
lienfreundlicher Kommunalpo-
litik ist das Angebot einer at-
traktiven Kinderbetreuung.

Die Dynamik der Entwicklun-
gen in diesem Bereich ist auch
für die Gemeinde Bockhorn
eine Herausforderung.

Bei einer Umfrage des Ge-
meindeelternrates der Kinder-
gärten im Jahr 2004, an der
Thorsten Krettek und Christel
Bartelmei als Elternräte betei-
ligt waren, lag das Hauptaugen-
merk der Befragten noch auf
dem Wunsch nach Vormittags-
plätzen. Fast 40 % der Eltern
wünschten sich zwar Betreu-
ungszeiten von mehr als 6 Stun-

Im Fokus: Kinderbetreuung 
in Bockhorn

den, der Wunsch nach Ganz-
tagsplätzen war aber noch eher
die Ausnahme. Die Nachfrage
nach Betreuungsplätzen für
unter 3-Jährige wurde noch
nicht berücksichtigt.

Das Bild hat sich inzwischen
vollständig geändert: Nachdem
lange Zeit der Begriff Kinder-
betreuung in den Augen der 
Politik lediglich mit den Kinder-
gärten verbunden war, zeichnet
die Lebenswirklichkeit der Fami-
lien in heutiger Zeit ein anderes
Bild. Eltern wünschen sich
durchgängige Modelle. Krippe,
Kindergarten, Betreuung von
Grundschulkindern, Ferienbe-
treuung und die Abdeckung von
Randzeiten sollen aufeinander
abgestimmt organisiert werden. 

Die Gemeinde Bockhorn
stellt im evangelischen Kinder-
garten mit guter Akzeptanz
Ganztagsplätze zur Verfügung.

Aufgrund der hohen Nach-
frage stehen ab dem nächsten
Kindergartenjahr 60 Krippen-
plätze zur Verfügung. Die emp-
fohlene Betreuungsquote von

35 % wird dadurch übertroffen
und die Gemeinde Bockhorn
steht damit niedersachsenweit
an vorderer Stelle.

Die Kinderzahlen in Bock-
horn stagnieren (zwischen 60
und 70 Kinder pro Jahrgang),
aber die Anforderungen an die
Betreuungsangebote steigen.

Dabei dürfen natürlich nicht
die Kosten explodieren. Die Ge-
meinde Bockhorn gibt bei an-
gespannter Haushaltslage ca.
550.000 € pro Jahr für die 3 Kin-
dergärten aus. Auch bei verbes-
serten Angeboten müssen die
Elternbeiträge sozial verträglich
gestaltet werden.

Der CDU Bockhorn ist es zu-
sätzlich wichtig, dass bei sinken-
den Bevölkerungszahlen keine
Zentralisierung der sozialen
Leistungen erfolgt, sondern in
allen Gemeindeteilen attraktive
Angebote erhalten bleiben.

Aus diesem Grund stimmte
die Mehrheitsfraktion aus CDU
und SPD auch dem Vorschlag
der Verwaltung zu, sowohl am
Grundschulstandort Grabstede

als auch am Grundschulstand-
ort Steinhausen Räumlichkeiten
zur Einrichtung von Kindergar-
tenregelgruppen umzubauen. 

Die Gemeinde Bockhorn
wird sich in diesem Zusammen-
hang beim niedersächsischen
Kultusministerium um die Teil-
nahme bei dem Modellprojekt
„Kita und Grundschule unter
einem Dach“ bewerben, um zu-
sätzliche Fördergelder (max.
insgesamt 90.000 €) zu erhal-
ten.

Auf diese Weise werden
Möglichkeiten geschaffen, dass
Schule und Kindergarten stärker
zusammenwachsen, für die Kin-
der der Übergang leichter ge-
staltet werden kann und auch
an den kleinen Standorten at-
traktive Angebote für Kinder-
garten- und Grundschulkinder
geschaffen bzw. erhalten wer-
den können.

Mitglieder der CDU-SPD-
Mehrheitsgruppe haben sich zu
der Thematik in Schortens infor-
miert. Dort wurde vor 5 Jahren
begonnen, Krippenangebote,

O B
D R U C K E R E I  S E I T  1 9 2 0

LANGE STRASSE 10

26345 BOCKHORN 

TEL. 0 44 53 / 98 20-0

OFFSETDRUCK

D IG ITALDRUCK

BUCHDRUCK
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Kindergarten und Schule unter
einem Dach zusammenzufas-
sen. Nach anfänglichen Beden-
ken bei Eltern und dem Personal
der Einrichtungen ist die Nach-
frage inzwischen so groß, dass
das Konzept nun an 4 Schorten-
ser Standorten angeboten wird.

Die zunehmende Erwerbsori-
entierung von Müttern, die
wachsende Bedeutung von Bil-
dungskonzepten und sozialem
Lernen in der Kinderbetreuung,
die Inklusion behinderter Kin-
der, Ganztagsgrundschule, aber
auch die Einbindung vorhande-
ner ehrenamtlicher Konzepte
sind Themen, mit denen sich die
politischen Gremien in Bock-
horn in Zukunft beschäftigen
müssen.

Veränderungen, die dabei
nicht genügend kommuniziert
werden, sorgen naturgemäß bei
den Eltern für Unsicherheiten
und Aufregung, wie aktuell
durch die sehr kurzfristige Ent-
scheidungssituation in Stein-
hausen geschehen.

Weiterentwicklungen müs-
sen deshalb flankiert werden
mit Beteiligung der Betroffenen
und frühzeitiger Information. 

Aus diesem Grund hat die
CDU Bockhorn bereits 2007
einen runden Tisch Betreuung
beantragt. Ziele sind:

• Die Erstellung eines Familien-
konzeptes unter Einbindung 
von Eltern, Trägern, Politik 
und Verwaltung,

• gemeinschaftliche Weiterent-
wicklung der vorhandenen 
Angebote unter Berücksichti-
gung der Kostenstruktur,

• Nutzung von Synergieeffek-
ten bei den Betreuungsange-
boten,

• Abstimmung von Rand- und 
Ferienzeiten zwischen den 
vorhandenen Einrichtungen/ 
Anbietern,

• Frühzeitige Einbindung Be-
troffener zur Vermeidung un-
nötiger Unsicherheiten und 
Konflikte,

• Schaffung einer gemeinsa-
men Informationsbasis.

Die Idee der CDU Bockhorn
erfährt inzwischen viel Zu-
spruch von Eltern, von Vertre-
tern der Träger und auch aus
anderen politischen Fraktionen,
sodass wir hoffen, dass der
„Runde Tisch“ noch in diesem
Jahr aktiviert wird.

Bockhorn ist eine liebens-

und lebenswerte Kommune.

Durch die gemeinsame Weiter-

entwicklung des „weichen“

Standortfaktors Familien-

freundlichkeit sorgen wir

dafür, dass es auch so bleibt.

Christel Bartelmei

In Steinhausen sind im nächsten Schuljahr Schule und Kindergarten unter einem Dach.

Zeteler Str. 12
26340 Neuenburg

Tel.: 0 44 52 / 94 85 90
Gewerbegebiet Barghamm

26409 Wittmund
Tel.: 0 44 62 / 92 39 99

Torhegenhausstr. 1 a
26316 Varel

Tel.: 0 44 51 / 96 10 80

Autohaus Tönjes 
Gmbh & Co. KG

 

 

 
 
 

  
  

Mit dem Frühjahrs-Check
in Führung gehen!

 
   
  
 

FORD SERVICE

ORIGINAL FORD SERVICE
FRÜHJAHRS-CHECK

Wir prüfen alle wichtigen 
Fahrzeugbestandteile
auf Zustand und Funktion. 
Zum Beispiel:

15,-

Stiener Kroog



 
NACHRUF 

 
 

Die CDU Zetel beklagt den Verlust von 
 

Erika Nicolaysen, 
 

die am 29. Februar 2012 im Alter von 92 Jahren 
verstarb. 

 
Erika Nicolaysen hat die CDU, wie vorher ihr Mann Dr. 
Friedrich Nicolaysen, der zu den Mitbegründern der 
CDU im Oldenburger Land und in Friesland gehörte, 

über Jahrzehnte geprägt. Deshalb wird der Name 
Nicolaysen mit der Entwicklung der CDU in Zetel 

untrennbar verbunden bleiben. 
 

Erika Nicolaysen hat neben ihrem Engagement im 
Hausfrauenverein – hier war sie von 1972 bis 1980 

Vorsitzende –, im Gemeindekirchenrat der 
evangelischen Kirche Zetel von 1968 bis 2000 und im 
Diakonischen Werk Zetel, wo sie bis 2000 wirkte, in 
unserer Partei zahlreiche Ehrenämter ausgeübt. 

 
Darüber hinaus hat sie unsere Partei von 1968 bis 

1986 im Gemeinderat und von 1976 bis 1978 im Kreistag 
vertreten. Ihr lag besonders die Sozial-, Jugend- und 
Schulpolitik am Herzen. Hier und an anderen Stellen 

hat sich Erika Nicolaysen große Verdienste 
erworben. 

 
Die CDU Zetel gedenkt einer vorbildlichen 

Christdemokratin und wird ihr ein bleibendes 
Gedenken bewahren. 
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- Ziegel- und Flachdächer
- Arbeitsbühnenverleih

- Kranarbeiten
- Reparaturen - Dachrinnen

- Sturmschäden - Innenausbau
Am Streek 5 · 26340 Zetel · Tel. 0 44 53-27 40 · Fax 0 44 53-62 23

W    

Besuchen Sie uns im Internet: www.goletz-bedachungen.de

 

      

   
 

 
   

   
                 

Wir sind Ihre DachdeckerWir sind Ihre Dachdecker

     

 

      

   
 

 
   

   
                 

   

     

 

Bedachungsgeschäft

     Thomas Goletz

   
 

 
   

   
                 

   

     

Die ersten Monate nach mei-
ner Wahl in den Kreistag sind
vorbei. Es waren spannende
Monate und ich freue mich das
ich dabei sein darf. 

Wie zu Beginn einer jeden
Legislaturperiode konstituiert
sich die Fraktion. Es folgen die
Besetzungen der Ausschüsse im
Kreistag, sowie Vertretungen
des Landkreises Friesland in
Ausschüssen ausserhalb des
Kreistages und sonstigen Orga-
nisationen denen der Landkreis
angehört. Zum Beispiel Zweck-
verband Abfallwirtschaftszen-
trum Friesland-Wittmund oder
OOWV.

Der Kreisausschuss ist mit
zehn Abgeordneten des Kreista-
ges und dem Landrat besetzt.
Alle anderen sind 11er Aus-
schüsse + Grundmandat. Hier
ist die CDU mit jeweils drei Ab-
geordneten vertreten. 

Ich bin in den Ausschüssen
Bauen, Feuerschutz und Mobili-
tät zusätzlich im Jobcenter-Aus-
schuss. 

Die ersten Sitzungen waren
geprägt durch gegenseitiges
Kennenlernen der anderen Aus-
schussmitglieder und den Ver-
tretern der Verwaltung. Dabei
werden die Neuen natürlich be-

sonders unter die Lupe genom-
men.

Im Bau- und Feuerschutz und
Mobilitätsausschuss geht es um
die vielen kreiseigenen Ge-
bäude. Hier sind für unseren Be-
reich Baumaßnahmen in der
HRS Zetel zu nennen. In der an-
grenzenden Sporthalle wird der
Hallenboden ausgetauscht. Ein
weiterer Schwerpunkt im Aus-
schuss ist die grundlegende Sa-
nierung der Kreisstraßen. Der
Jobcenter-Ausschuss ist nach
der erfolgreichen Bewerbung
Frieslands als Optionskommune
gegründet worden. Im Regelfall
sind die Bundesargentur für Ar-
beit und die Kommune gemein-
samer Träger der Leistungen
des SGB 2 (Sozialgesetzbuch 2,
Grundsicherung für Arbeitssu-
chende ). Der Landkreis ist nun
zugelassener kommunaler Trä-
ger der Grundsicherung für Ar-
beitssuchende. Dafür bildet der
Kreis den Jobcenter. Die Aus-
schussmitglieder werden um-
fassend über die Aufgaben und
Leistungen des SGB 2 sowie die
Organisation im Jobcenter in-
formiert. 

In der ersten Zeit geht es viel
um Orientierung, doch ich
denke ich kann mich positiv in
die Themen einbringen.

Claus Eilers

Die Arbeit im Kreistag
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26340 Neuenburg · Urwaldstr. 3
Tel. 0 44 52 – 91 80 47
www.stroje.de

ELEKTRO-
RÄDER 
TESTEN

Wir haben 
die Auswahl –

probieren 
dürfen Sie!

Inh. Gisela Käfer

Landesstraße 11
26345 Bockhorn-Steinhausen

Telefon (0 44 53) 7 12 67
www.altdeutsche-diele.de 

Gepflegte Gastronomie für Veranstaltungen aller Art

Jeden Sonntag ab 9.30 Uhr Frühstücksbuffet
Jeden Sonntag ab 12.00 Uhr Tanztee
Jeden Sonntag ab 14.00 Uhr Menüs

Jeden Dienstag ab 18.30 Uhr Schnitzelbuffet
Familienfeiern bis zu 180 Personen

Im Dezember 2011 wurde die
CDU-Fraktion von mehreren be-
sorgten Eltern bezüglich der
Verkehrssituation an der Grund-
schule in Zetel angesprochen.
Wer die Straße zu Schulbeginn
oder Schulschluss durchqueren
muss, weiß, was gemeint ist. 

Insbesondere vor Unter-
richtsbeginn kommt es zu
einem sehr großen Personen-
und Fahrzeugaufkommen. Kin-
der begeben sich fußläufig oder
mit dem Rad zur Schule, Eltern
bringen ihre Kinder mit dem
Pkw. Haltebereiche für Pkw sind
nicht ausreichend vorhanden,
Schulbusse durchqueren die
schmale Straße ebenfalls. Da die
chaotischen Verkehrszustände
ein erhebliches Gefahrenpoten-
zial, insbesondere in der dunk-
len Jahreszeit, bei schlechten
Sicht- und Witterungsbedingun-
gen für die Kinder bergen,
stellte die CDU-Fraktion umge-

hend einen umfangreichen An-
trag auf Änderung der Gefah-
renlage mit den Hinweisen:
• Überplanung der Park- und 

Haltesituation für Pkw und 
Busse

• Mögliche Einbahnstraßen-
regelung

• Ausbau der Beleuchtung
• Öffnung des Seiteneingangs 

der Schule 
• pp.

Am 11.04.2012 – die gefähr-
liche Jahreszeit war nun ja auch
fast vorbei – antwortete der zu-
ständige Landkreis Friesland
wie folgt:

„Zur Prüfung der tatsächlichen

Situation wurden am 18.01. (mit-

tags) und 02.02.2012 (morgens)

Ortsbesichtigungen vorgenom-

men, in deren Verlauf ein relativ

geordnetes Park- und Haltverhal-

ten der Verkehrsteilnehmer im

Bereich der Grundschule festge-

stellt werden konnte; eine weiter-

hin regelmäßig vorgenommene

Verkehrsüberwachung dürfte die-

sen Zustand unterstützen. (…)

Die für eine Einbahnstraßenre-

gelung, die selbstverständlich eine

Beschränkung des fließenden Ver-

kehrs darstellen würde, gefor-

derte „besondere Gefahrenlage“

konnte hier nicht festgestellt wer-

den, auch vor dem Hintergrund

des nur äußerst geringen Verkehrs

in Richtung Dammstraße.

Im Einvernehmen mit der 

Polizeiinspektion Wilhelmshaven/

Friesland halte ich daher straßen-

verkehrsrechtliche Maßnahmen

derzeit für nicht geboten.“

Übrig geblieben ist letztlich
nur die Verwendung hellerer
Leuchtmittel und die Installa-
tion einer zusätzlichen Lampe.

Traurig aber wahr. 
Wir bleiben am Ball!

Jörg Mondorf

Verkehrssituation GS Zetel
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Bei uns fi nden Sie immer das Richtige

Ihr Partner für Haus,
     Hobby und Garten

Uhlhornstraße 23
26345 Bockhorn 

Tel.: 04453/709-0
logemann-bockhorn.de

Der Fachmarkt mit dem kompletten Bauprogramm
Holz- und Baustoffhandlung • hagebau-Shop

...darum erst zu uns!

· Kfz-Wartung und Reperatur
· Elektrik und Elektronik
· Mechanik
· Karosserieinstandsetzung
· Mobile Kommunikation
· Navigation
· HU und AU

Bosch Service Holger Warnken GmbH & Co. KG

Am Geeschendamm 4
26345 Bockhorn

Bosch Service Holger Warnken
 GmbH & Co. KG

Tel. +49 (4453) 989962
Fax +49 (4453) 989963
kfzwarnken@t-online.de

· Sicherheitsprüfung
· Klimatisierung
· Standheizung
· Fahrtenschreiber
· Reifenservice
· Elektrowerkzeuge
· Elektrogeräte

Am Freitag, dem 30.  März
2012,  hatte der CDU-Gemein-
deverband Zetel/Neuenburg
zum traditionellen Lammessen
und zum Thema „Harms Hus –
Von der Idee bis zum Einzug“ in

GENIESSEN SIE SERVICE,
DER RUNDUM GLÜCKLICH MACHT.

Für alle Fabrikate!

VEREINBAREN SIE AM 
BESTEN GLEICH EINEN 
TERMIN. ANRUF GENÜGT.

Autohaus Claas Penning GmbH
Westersteder Str. 8-14a, 26340 Neuenburg
Tel. 04452 / 91200
Fax 04452 / 912022
www.autohaus-penning.de

Prallgefülltes Sparschwein für die Männer vom „Harms Hus“!

Gelungenes traditionelles Lammessen der CDU Zetel/Neuenburg

den „Neuenburger Hof“ in Neu-
enburg eingeladen. Der  CDU-
Gemeindeverband Zetel/Neu-
enburg konnte neben 70 anwe-
senden Gästen und dem vortra-
genden Herrn Osterthun, den
Bundestagsabgeordneten Hans-
Werner Kammer und den CDU-
Landtagskandidaten Kreis Fries-
land, Jens Damm, begrüßen.
Jens Damm hielt spontan ein
kurzes Begrüßungswort, stellte
sich vor und wünschte für die
Veranstaltung gutes Gelingen.
Stephan Otten richtete auch 
die Grüße des Niedersäch-
sischen Ministerpräsidenten
David McAllister aus, der leider
aus terminlichen Gründen nicht
teilnehmen konnte.

Zum Vortrag über das
„Harms Hus“ war nicht nur Herr
Osterthun als Vortragender er-
schienen, sondern auch seine
vier Hauptmitstreiter, die beim
Aufbau des „Harms Hus“ mitge-
arbeitet haben. Die vier Mit-
streiter, Herr Bernhard Lange-
gerenken, Herr Bohlen, Herr
Conrad Cimander und Herr Her-
bert Jäkel waren in Begleitung

v. l.: Jens Damm, Hans-Werner Kammer, mit dem Rücken zur Kamera Herr Osterthun

ihrer Frauen dabei und unter-
stützten den Vortrag an den Ti-
schen, in dem sie von ihren
eigenen Erfahrungen beim Wie-
deraufbau des Hauses berichte-
ten.

Herr Osterthun, der sich als
Vorsitzender des Heimatver-
eins Neuenburg besonders der
Erhaltung der Kultur und der
Sprache Frieslands und Neuen-
burg verschrieben hat, hielt sei-
nen mit Bildern untermalten
Vortrag in Plattdeutsch. Die Zu-
hörer im Saal lauschten  ge-
spannt dem Bericht und das
eine  und andere Mal ging ein
Raunen durch den Saal, weil die
Leistung der Männer so beein-
druckend war. Es wurde nicht
schlecht gestaunt!

Zum Abschluss ließ Stephan
Otten noch ein Sparschwein
durch die Reihen gehen, wel-
ches er prall gefüllt an Herrn
Osterthun zur Fortsetzung der
Arbeit im „Harms Hus“ überge-
ben konnte. Insgesamt ein sehr
gelungener Abend!

Stephan Otten

In unserem Gartencenter finden Sie ein Riesenangebot an
Baumschulpflanzen in bester Qualität zum günstigen Preis

Reinschauen lohnt sich!
seit 1866

Inh. Uwe Janßen
26345 Bockhorn · Lange Str. 58 · Tel. (0 44 53) 74 06

Der CDU-Gemeindeverband 

www.cdu-zetel.de
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h. haesihus
GmbH & Co. KG

elektrotechnik
Seit über 30 Jahren Ihr Partner in Sachen Elektro

Bohlenberger Straße 33
26340 Zetel

Tel.:  0 44 53 –33 44
Fax: 0 44 53 –34 00
Mobil: 0171–8 13 22 43

e-mail:
haesihus.elektro@ewetel.net

� Telekommunikation
� Unterhaltungselektronik
� Antennen- und Satellitentechnik
� Elektroinstallation
� Alt- und Neubauinstallation
� Licht- und Beleuchtungstechnik
� Gefahrenmeldeanlagen
� Verkauf
� autorisierter Kundendienst
� Schlüsselnotdienst 24 Std.

Stöbern Sie in unserem Onlineshop: luebben-zetel.de mit vielen
hunderttausend Buchtiteln. Kaufen Sie bei Ihrem Buchhändler vor Ort!

Haben Sie 
auch etwas für 
meine Maus?

TUCH- U. WOLLDECKENFABRIK

Nordstraße 31 | 26345 Bockhorn
Tel.  0 44 53 / 7 12 57 | Fax 0 44 53 / 73 34

Wolldecken und Plaids
aus reinen Naturfasern: Baumwolle, Schurwolle, 
Lammwolle, Kamelhaar, Alpaka, und Kaschmir
in vielen Farben und Qualitäten.
Werksverkauf von Mo. – Fr. durchgehend von 8 – 16.30 Uhr

B
Ü

C
H

E
R

Der Baufortschritt ist im
Plan. Voraussichtlich Ende des
Jahres können die ersten Gäste
im Erweiterungsbau des Hotels
„Friesische Wehde“ übernachten. 

„Das Erdgeschoss ist fast fer-
tig, gerade wird die Decke ge-
gossen, in Kürze feiern wir
Richtfest“, berichtet Hotelbesit-
zer Gerd Eilers. Gemeinsam mit
seiner Frau Angela, Tochter

Katja und Schwiegersohn Volker
Lohmann führt er den Familien-
betrieb. Das Hotelgelände, zu
dem auch die Osteria „La
Grappa“ gehört, wird um 1600 m²
auf 4700 m² vergrößert.

Es entstehen zusätzlich 19
Gästezimmer und ein Tagungs-
raum, die Investitionssumme
beträgt rund eine Million €.
Neben einem Ausbildungsplatz

Große Investition für Bockhorn
für eine/n Hotelfachfrau/-mann
werden voraussichtlich drei zu-
sätzliche Arbeitsplätze im Hotel
geschaffen.

Die Zimmer werden senio-
rengerecht und barrierefrei mit
großen Badezimmern ausge-
stattet, das Obergeschoss ist
über einen Fahrstuhl erreichbar.
Jeweils zwei Zimmer können zu
einem Familienzimmer verbun-
den werden.

Neben Geschäftsreisenden
und Touristen sind auch Radfah-
rergruppen häufige Gäste. „Mit

dem Anbau können wir künftig

zusätzlich zu unseren regelmäßi-

gen Gästen auch Busgruppen auf-

nehmen“, freut sich Katja
Lohmann.

Service wird im Hotel „Friesi-
sche Wehde“ großgeschrieben.
Das Hotel ist von der DEHOGA
mit drei Sternen klassifiziert, die
Weiterempfehlungsquote bei
Holidaycheck liegt bei 100 %.
Gäste können im sonnigen Win-

tergarten gemütlich frühstü-
cken, der Wellnessbereich ist
ausgestattet mit Sauna, Whirl-
pool und Sonnenbank.

„Durch den neuen Tagungs-

raum schaffen wir für Reisegrup-

pen und Geschäftsreisende ein

weiteres attraktives Angebot“, er-
gänzt Volker Lohmann.

Christel Bartelmei, Mitglied
im Ausschuss für Finanzen,
Wirtschaft und Tourismusförde-
rung der Gemeinde Bockhorn
führte das Gespräch mit der Fa-
milie:

„Der Tourismus ist ein wichti-

ges wirtschaftliches Standbein

von Bockhorn. Deshalb freuen wir

uns besonders über die mutige In-

vestition der Familien Eilers und

Lohmann. Sie leisten dadurch

einen maßgeblichen Beitrag zur

Steigerung der touristischen At-

traktivität der Kommune. Die

CDU-Fraktion setzt sich dafür

ein, dass auch die Politik ihren

Anteil dabei beisteuert, Bockhorn

als Marke weiterzuentwickeln.“

Thorsten Krettek
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� Blitzschutzanlagen
� Bauklempnerei
� Wärmedämmung

Dachdeckermeister

Oldenburger Str. 48 · 26340 Zetel · Telefon 0 44 53 / 14 07

Lars Mensing
Zetel

Bahnweg 2 · 26340 Zetel

Tel.:  0  44  53  /  48  58  58-0

Fax: 0  44  53 / 48  58  58-5

Mobil: 01  62  /  231  75  43

Inas Haarstudio
Inh. Ina Bickschlag
Friseurmeisterin

26345 Steinhausen · Landesstraße 16
Tel. (0 44 53) 75 28

Seniorenheim Osterforde · Grafenweg 13
Tel. (0 44 53) 98 21 21 

In der kürzlich stattgefunde-
nen Sitzung des Bau- und Wege-
ausschusses ging es um die Aus-
führung und Beschaffenheit der
Nebenanlagen entlang der Orts-
durchfahrt Neuenburg.

Die Bundesstraße wird er-
neuert, ihre Ausführung be-
treffend der Straßenführung,
Verlauf und Übergänge etc. ist
bereits im Planfeststellungs-

Bundesstraße Neuenburg
verfahren beschlossen worden.
Jetzt geht es für die Gemeinde
um die Entscheidungen für die
Materialien er Nebenanlagen
und für die betroffenen Anwoh-
ner um einen geplanten Ablauf
der Maßnahme. Ohne Behinde-
rungen kann eine solche Maß-
nahme nicht ausgeführt wer-
den.

Wichtig ist, dass Absprachen
getroffen werden, damit sich

Anwohner und Geschäftsleute
auf die Situationen einstellen
können.

Besonders schwierig ist die
Zeit der Vollsperrungen. Zu
wünschen ist, das diese in
einem „verträglichen“ Zeitraum
stattfinden und die Geschäfts-
welt an dieser Straße nicht zu
sehr mit den daraus entstehen-
den Problemen zu kämpfen
haben. Das Gesamtbild muss

stimmen. Aus diesem Grund hat
sich die CDU auch für eine
Pflasterung in Klinker starkge-
macht. Sicherlich sind die Mehr-
kosten zu beachten, dem ge-
genüber stehen aber eine hohe
Wertigkeit auf lange Zeit und
ein anspruchsvolles Bild. Der
Baustoff „Klinker“ gehört in un-
sere Region wie auch die Eiche
zum Urwald.

Jürn Müller

Mit Beginn des Schuljahres
2007/08 startete auf Initiative
der CDU-Landesregierung in
Baden-Württemberg das Mo-
dellprojekt „Bildungshaus für
Drei- bis Zehnjährige“, das Kin-
dern die Chance bietet, über
einen Zeitraum von sieben Jah-
ren gemeinsam zu lernen und zu
spielen. Damit wird Kindern ab
drei Jahren eine kontinuierliche

Über den Tellerrand geschaut

Bildungsbiografie ermöglicht,
die – an den individuellen Po-
tenzialen orientiert – in unter-
schiedlichen Geschwindigkeiten
verlaufen kann. Die flexible Ein-
schulung und das jahrgangs-
übergreifende Lernen sind in
das Konzept der Bildungshäuser
3-10 integriert. Insgesamt 33
Bildungshäuser – bestehend aus
33 Grundschulen und 49 Kin-

dergärten starteten unter wis-
senschaftlicher Begleitung. In
2011 waren es bereits 161 Schu-
len und 262 Kindergärten. Erste
Auswertungen zeigen, dass Mo-
dell-Einrichtungen in Punkten
wie Klassenklima, soziale Inte-
gration, Selbstkonzept, Lern-
freude oder Anstrengungsbe-
reitschaft um 20 bis 40 Prozent
besser abschneiden als der Lan-

Bildungshaus 3 – 10 in Baden-Württemberg

desdurchschnitt. Die Lesekom-
petenz von Grundschülern ist
besser als an Vergleichsstandor-
ten, in Mathematik gibt es keine
signifikanten Unterschiede.

Positiver Nebeneffekt:

Erhalt kleiner Standorte im
ländlichen Raum. 

Christel Bartelmei

(Quellen: Kultusministerium B-W, ZNL Ulm)
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Restaurant, Catering 
und 

Ausschankbetriebe 
„Friesenkate“

Horster Straße 40
26340 Zetel

Telefon 04453 / 3130
Fax 04453 / 3130

Mobil 0151 / 22 43 27 71
Roecker-Deel@t-online.de

täglich ab 18 Uhr geöffnet
Montag Ruhetag

Ralf Stengler

Unfallinstandsetzung Reparaturen

A

www.autolackierung-stengler.de

C

Autolackierung und Karosseriefachbetrieb

Collsteder Damm 8
26340 Neuenburg
Tel. 04452 / 14 46

Holger Ammermann
MALER-  UND LACKIERERMEISTER

Malerarbeiten
Tapezierarbeiten
kreative Wandgestaltung
Fußbodenarbeiten
Glaserarbeiten

Dachbeschichtungen
Sonnenschutz 
(Vertikalanlagen und Rollos)
Insektenschutz (Fliegengitter)

Maler machen mehr als manche denken …

Weißenmoorstraße 20 · 26345 Bockhorn
Tel. (0 44 53) 7 13 78 · Fax  (0 44 53) 98 84 40

Hans Kuper GmbH

                � Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Schlachtung

Wir liefern für Feiern aller Art:

                � Heiße Bratenplatten
                � Spanferkel
                � Aufschnittplatten
                � Salate

Fleischer-Fachgeschäft · Groß- und Einzelhandel
26345 Bockhorn · Uhlhornstraße 3 · Tel. (0 44 53) 74 70

Der geschäftsführende Vor-
stand der CDU Bockhorn wurde
bei der Mitgliederversammlung
am 16. März 2012 einstimmig
wiedergewählt, lediglich bei den
Beisitzern gab es wenige Än-
derungen. Den Vorsitzenden
Thorsten Krettek wunderte das
nicht: „Wir sind eben ein gutes
Team!“ 

Außer ihm und seinen beiden
Stellvertretern Klaus Wenzel
und Heiner Koring bleiben auch
Schatzmeisterin Anne Ahlhorn
und Schriftführerin Christel Bar-
telmei im Amt. Als Beisitzer
wurden Dr. Stephan Bartelmei,
Gerd Eilers, Dirk Ihmels, Georg
Janßen, Jan Meyer, Heinke
Sieckmann, Henning Strodthoff,
Dagmar Terörde, Arno Theil-
siefje und Paul Weber gewählt. 

Thorsten Krettek berichtete
als Vorsitzender des Gemeinde-
verbandes unter anderem von
dem sehr anstrengenden, aber
von ihm als sehr positiv empfun-
denen Kommunalwahlkampf:
„Die CDU Bockhorn hat ihr 
Ergebnis seit 1996 mit jeder 
Kommunalwahl verbessert. Das

Kontinuität im Bockhorner Vorstand
spricht für unsere Arbeit in der
Gemeinde. Ich persönlich habe
besonders vom Haus zu Haus-
Wahlkampf im Rahmen meiner
Bürgermeisterkandidatur profi-
tiert. Die Einblicke, die ich 
durch viele Gespräche gewin-
nen konnte, werden natürlich
auch meine weitere Arbeit im
Rat beeinflussen.“ In diesem
Sinne bot er auch dem anwesen-
den Landtagskandidaten der
CDU Friesland, Jens Damm
seine Unterstützung an. Jens
Damm möchte mit allen Stadt-
und Gemeindeverbänden ge-
meinsam sein Programm erar-
beiten. „Mir ist es wichtig, dass
Sie sich alle darin wiederfinden
und ich mich als Vertreter für
alle Friesen bewerbe“.

Interessant gestaltete sich
auch der Bericht aus der Bun-
despolitik. MdB Hans-Werner
Kammer spannte den Bogen
von der Finanzkrise, Bundes-
wehrreform und Energiepolitik
zu der Wahl des Bundespräsi-
denten. Auch die wichtigen 
Verkehrsprojekte der Region

wurden angesprochen. Für Ver-
kehrsinfrastrukturmaßnahmen
stelle die Bundesregierung in
2012 zusätzlich eine Milliarde
Euro zur Verfügung. 

Den Abschluss der Mitglie-
derversammlung bildeten die
Ehrungen. Thorsten Krettek be-
dankte sich bei der anwesenden

Angela Eilers für 20 Jahre und
bei Paul Weber für 40 Jahre Mit-
gliedschaft. „Ihr habt auch in
schwierigen Zeiten immer zu
uns gestanden.“ Weitere Ge-
ehrte waren Fritz-Georg Töben
(20 Jahre), Hans Georg Losens-
cky (30 Jahre), Georg Küper (35
Jahre) und Ina-Maria Kloppen-
burg (40 Jahre).

Thorsten Krettek

v. l.: Christel Bartelmei, Rainer Hajek, Angela Eilers, Dagmar Terörde,

Arno Theilsiefje, Thorsten Krettek, Henning Strodthoff, Klaus Wenzel,

Heiner Koring, MdB Hans-Werner Kammer, Georg Janßen, Gerd Eilers,

Anne Ahlhorn, Frank Vehoff, Paul Weber und Landtagskandidat 

Jens Damm
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Das neue Kreislaufwirtschafts-
gesetz wird zum 01. Juni 2012 in
Kraft treten. Damit wird die Eu-
ropäische Abfallrahmenrichtli-
nie in nationales Recht umge-
setzt. Ziel ist die Optimierung
der Kreislaufwirtschaft. Als neu-
er Grundsatz ist die sog. 5-stu-
fige Abfallhierarchie (bisher drei
Stufen) eingeführt worden. 

Der Abfallzweckverband der
Landkreise Friesland und Witt-
mund ist inzwischen gut für die
höheren Anforderungen gerüs-
tet. Nach langen Anlaufschwie-
rigkeiten des Abfallwirtschafts-
zentrums in Wiefels zeigt die
Kombination aus mechanisch-
biologischer Abfallbehandlung
und Trockenvergärung nach Jah-
ren der Aufbauarbeit nun Wir-
kung. Die Anlagen haben die
notwendige Kapazität erreicht,
sodass kein Abfall mehr teuer
bei anderen Unternehmen ent-
sorgt werden muss. Die Anlage
produziert mit Gas aus der
Müllvergärung Strom, der ne-
ben der Eigenversorgung zu-
sätzliche Einnahmen bringt.

Die notwendigen Investi-
tionsentscheidungen wurden
stets von einer breiten Mehrheit
im Kreistag getragen.

Auch die bis 2015 verpflich-
tende getrennte Sammlung 
von Bioabfällen ist in Friesland
längst Usus. Pro Einwohner wer-
den über 100 kg mehr als im nie-
dersächsischen Landesdurch-
schnitt gesammelt. 

Aus den Bioabfällen wird
hochwertiger Kompost gewon-
nen. Dieser wird über einen pri-
vaten Partner (Firma Nehlsen)
vermarktet. Kompost ist eine
sinnvolle Alternative zu Torfpro-
dukten und trägt somit zum
Umwelt- und Klimaschutz bei.
Als kleines „Dankeschön“ be-
kommen alle friesischen Bürger
in diesem Jahr einmalig gratis
bis zu 1 m³ Kompost. Dazu müs-
sen sie nur ihren aktuellen Ge-
bührenbescheid mitbringen zur
Flormaris-Verkaufsstelle in der
Fuhlrieger Allee in Wiefels. Dort
können auch größere Mengen
Kompost erworben werden. 

Die CDU-Kreistagsfrak-
tion setzt sich für eine An-
laufstelle für Kompost auch
im Südkreis ein. 

Die Bockhorner Kreistagsab-
geordnete Heinke Sieckmann
rechnet vor: „Die Entfernung
vom Bockhorner Rathaus zur
Deponie nach Wiefels beträgt
35 km, vom Bockhorner Süden
aus sind es mehr als 45 km.
Neunzig Kilometer Fahrt zur Ab-
holung von Kompost oder Anlie-
ferung von Bioabfällen sind bei
den heutigen Spritpreisen unse-
ren Bürgerinnen und Bürgern
nicht zu vermitteln.“ 

Insgesamt 80 % der erfassten
Abfälle aus Friesland und Witt-
mund werden verwertet. Das

neue Kreislaufwirtschaftsgesetz
sieht lediglich eine Quote von
65 % bis zum Jahr 2020 vor. So
wird in Wiefels auch der Restab-
fall der grauen Tonne nochmals
sortiert: Darin befindliche Me-
talle werden im mechanischen
Teil der Restabfallbehandlungs-
anlage ausgeschleust und ver-
marktet. Metalle im Restabfall
sind daher ausdrücklich er-
wünscht. Generell kommen alle
Verwertungserlöse des Abfalls
den Gebührenzahlern zugute. 

Noch in dieser Legislaturpe-
riode will die Bundesregierung
die Wertstofftonne auf den Weg
bringen, die den gelben Sack er-
setzt und in der neben Plastik-
müll unter anderem auch
Metalle und Elektromüll zur
späteren Wiederverwertung ge-
sammelt werden können. Die
CDU-Kreistagsfaktion wird die
weitere Entwicklung der Abfall-
wirtschaft in Friesland konstruk-
tiv und kritisch begleiten. „Die
Stabilität der Müllgebühren für
die friesischen Bürgerinnen und
Bürger steht für unsere Fraktion
bei allen Entscheidungen im
Vordergrund“, betont Heinke
Sieckmann.

Aktuelles aus dem Kreistag
Auswirkungen des neuen Kreislaufwirtschaftsgesetzes für Friesland

Das Familienfest findet am 2. September 2012 um 11.00 Uhr

in der Röker-Deel statt. Als Besonderheit findet parallel dazu

ein Kunsthandwerkermarkt statt. Die Hüpfburg ist da, eine

Märchentante, ein Stand von der Nordwest-Zeitung, Ver -

losung, Live-Musik, Gasluftballons und vieles mehr. Für Essen

und Trinken ist gesorgt. Der Eintritt ist frei. Alle Bürgerinnen

und Bürger unserer Gemeinde sind herzlich eingeladen.

Sommerfest 
der CDU 2012

Heinke Sieckmann 

Kurz erklärt:

ABFALLHIERARCHIE 

Die 5-stufige Abfallhierar-
chie des neuen Kreislaufwirt-
schaftsgesetzes verändert die
bislang im europäischen und
nationalen Recht anerkannte
3-stufige Abfallhierarchie (Ver-
meidung – Verwertung – Be-
seitigung) in der Weise, dass
die „Verwertung“ in drei wei-
tere gestufte Verwertungsop-
tionen, nämlich „Vorbereitung
zur Wiederverwendung“, „Re-
cycling“ und „sonstige Ver-
wertung, zum Beispiel ener-
getische Verwertung“, aufge-
teilt ist.

Christel Bartelmei

Gerd Eilers
Bauunternehmen
GmbH & Co. KG

Am Geeschendamm 5
26345 Bockhorn
Telefon (0 44 53) 98 12 - 0
Mobil (01 71) 7 70 39 10
www.eilersbau.de

• Neubau
• Umbau
• Renovierung
• Wärmedämmung
• Dachsanierung
• Herstellung landwirt-

schaftlicher Gebäude
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Bohlenberger Str. 31 · 26340 Zetel · Tel. 0 44 53 / 30 21 · Fax 68 57

Mit uns fängt 
der Bau an:
– Ausschachtung
– Bodenaustausch
– Sandlieferungen
– Fundamente
– Kanal-/Anschlussgräben
– und vieles mehr
– alles aus einer Hand

Rufen Sieuns an!
Horster Str. 27 · 26340 Zetel · Tel. 0 44 53 / 34 45 · Fax 0 44 53 / 47 27
E-Mail: kurt.gentemann@t-online.de · www.kurt-gentemann.de

Baggerbetrieb

Erd- und
Abbrucharbeiten

Sand, Kies und Wegebaumaterial

Projektentwicklung, Bau und Betrieb von Windparks

innoVent Planungs GmbH & Co. KG

Geschäftsführer Dirk Ihmels

Oldenburger Str. 49 | 26316 Varel

ihmels@innovent.eu | Tel: 04451 9673-14

Das Mehrgenerationenhaus
(MGH) hat die Bundesministe-
rin Ursula von der Leyen (CDU)
auf den Weg gebracht. Dass das
MGH für Friesland nach Zetel
vergeben wurde, ist eine Berei-
cherung für unsere Gemeinde.

Der Vorstand der CDU Zetel-
Neuenburg hat für sich die Ini-
tiative ergriffen und Kontakt
zum MGH in Wilhelmshaven
aufgenommen. Empfangen wur-
den wir von Frau Plote, die hier
die gute Seele ist. Frau Plote war
in der Banter ev. Gemeinde Pas-
torin und hat während ihrer
Amtszeit das Projekt angescho-
ben. Aus ihrer Erfahrung berich-
tete sie, was ein MHG laut

Gesetz anbieten muss und wel-
che Möglichkeiten des Angebo-
tes sich im Laufe der Zeit
zusätzlich ergeben können. Auf-
grund der Zuschüsse, die für be-
stimmte Leistungen in einem
MGH vom Bund angeboten
werden und der Erlöse aus Cafe-
teria usw. arbeitet das MGH in
Wilhelmshaven kostendeckend. 

Warum sollten wir in Zetel
das nicht auch erreichen?

An dieser Stelle sind einige

Missverständnisse aufzuklären.

Das MGH ist ein Haus, in wel-

chem mehrere Generationen

wohnen!

Dies ist nicht der Fall.

Das MGH ist eine Begegnungs-

stätte für Seniorinnen und 

Senioren!

Der Schwerpunkt liegt in der
Begegnung aller Generationen.

Die Kinder- und Schülerbetreu-
ung sind neben der Begegnung
von Jung und Alt ein wesentli-
cher Bestandteil des Angebotes.

Die Gemeinde hat im August
2011 den Antrag für ein MGH
gestellt. Die Bewilligung durch
den Bund erfolgte im Oktober
2011. Im Januar 2012 wurden
Arbeitsgruppen gebildet, die
gemeinsam ein Programm erar-
beitet haben. Viele Leute quer
durch die Gemeinde haben sich
ehrenamtlich eingebracht.

Die Leitung des MGH hat
Heike Ahlborn übernommen.
Aufgrund der Resonanz aus der
Bevölkerung ist sie zuversicht-
lich, dass dieses Projekt ein Er-
folg wird. 

Eine Betriebskostenrechnung,
die sehr vorsichtig aufgestellt

wurde, unterstreicht diese Ein-
schätzung.

Mehrgenerationenhaus
Zeteler Kaffeehaus

Letztlich das objekt „ Janßen“

Es soll an dieser Stelle nicht
auf die diversen Unterstellun-
gen eingegangen werden. Fakt
ist, dass die Gemeinde bereits
2009 dieses Objekt in der Pla-
nung hatte. Noch im Mai 2011
war hier ein Bürgertreff ange-
dacht, dem auch das Forum 
(Generationen) angegliedert
werden sollte. Als die Gemeinde
die Möglichkeit hatte ein MGH,
mit Zuschüssen, nach Zetel zu
bekommen, wurde der Antrag
gestellt.

Die Mieten für ein solches
Objekt sind moderat. Der Ver-
trag mit der Gemeinde läuft zu-
nächst bis 2014. Nach 2014
kann der Vertrag nur vonseiten
der Gemeinde gekündigt wer-
den.

Was die Bausubstanz angeht,
hat Hartmut Kapels in seiner
Vorplanung (kostenfrei) festge-
stellt, dass der Bau in einem
guten Zustand ist.

Die CDU steht hinter diesem
Mehrgenerationenhaus und wird
mithelfen, dass es ein Erfolg wird.

Wolfgang Fleischhauer



Hans Georg Losenscky
Amtl. Auktionator · Immobilienmakler

26345 Grabstede · Buschstraße 2 
Telefon (0 44 52) 2 08 · www.losenscky.de

Wullt Du Dien Hus verkoopen,
denn möß Hans Georg anroopen!
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Elektro  – Sanitär  – Heizung

Elektro
Heinrich Duden
Inh. Andreas Mannott

26340 Zetel-Bohlenberge
Horster Straße 74
� (0 44 53) 26 30 oder 20 92
www.elektro-duden.de

Der demografische Wandel
in Deutschland, d. h. die Bevöl-
kerungsentwicklung hinsichtlich
der Altersstruktur, der Zuwan-
derung sowie der Geburten-
und Sterbefallentwicklung, stellt
die Kommunen in Friesland vor
große Vorausforderungen. Alle
kommunalen Planungen und
Entwicklungen müssen ver-
stärkt diesen Wandel berück-
sichtigen. Jede zukünftige Ent-
scheidung muss unter diesem
Aspekt auf den Prüfstand. Grund-
voraussetzung sollte dafür die
Einführung eines ressortüber-
greifenden Generationenaus-
schusses in jeder Stadt und
jeder Gemeinde sein. Hajeks
Begründung:  „Wir brauchen vor

Ort einen parlamentarischen Aus-

schuss der Generationen, in dem

Jung und Alt gemeinsam überlegen,

was zu tun und was machbar ist“.

Der Generationenausschuss
sollte – ähnlich einer Normen-
kontrolle – alle  Ratsbeschlüsse
der Städte und Gemeinden res-
sortübergreifend überprüfen,
welche Auswirkungen und Fol-
gen die jeweilige Entscheidung
auf alle Generationen hat.

Senioren-Union Friesland fordert 

Ausschuss für Generationen
Damit sollte der Generationen-
ausschuss zur politischen
Schnittstelle zwischen Jung und
Alt auf kommunaler Ebene und
mitverantwortlich für demogra-
fiebedingte Planungen werden.
Hiermit umfasst das Aufgaben-
gebiet des Generationenaus-
schusses eine fachübergreifen-
de Zusammenführung, Initiie-
rung und Koordinierung der 
demografiespezifischen Hand-
lungsfelder und Projekte sowie
den Aufbau eines Netzwerkes
mit Partnern und Institutionen
aus allen gesellschaftlichen Be-
reichen. Vorrangig gehört hier-
zu die Erarbeitung und Weiter-
entwicklung eines in die Zu-
kunft gerichteten Demografie
Konzepts. Entsprechende Hand-
lungsempfehlungen werden zur-
zeit von der Senioren-Union der
CDU zur Diskussion gestellt.
Die Senioren-Union erhebt mit
dieser Anregung nicht den An-
spruch, „ein neues Rad zu erfin-
den“. Dieses Thema wird viel-
mehr seit geraumer Zeit deutsch-
landweit von mehr als 300 Land-
kreisen erfolgreich bearbeitet. 

Rainer Hajek
Vorsitzender der Senioren Union Friesland

Es ist bereits eine lieb gewon-
nene Tradition: Zum Muttertag
verteilt die CDU Bockhorn
Rosen auf dem Wochenmarkt.

„Kindererziehung ist eine
wichtige gesellschaftliche Auf-
gabe, die Familie das Funda-
ment unserer Gesellschaft. Der
Muttertag gibt uns die Gelegen-
heit, den Müttern, die nach wie
vor den Großteil der Familienar-
beit tragen, „Danke!“ zu sagen“,

Die CDU-Bock-
horn sagt Danke!

erklärt der CDU-Vorsitzende
Thorsten Krettek. „Unsere Mut-
tertagsaktion läuft jedes Jahr,
unabhängig davon, ob Wahl-
kampf ist oder nicht.

320 Rosen wurden diesmal
gemeinsam mit dem CDU-Land-
tagskandidaten Jens Damm ver-
teilt, der sich über die gute
Resonanz freute: „Ich hatte Ge-
legenheit zu vielen interessan-
ten Gesprächen.“

Thorsten Krettek

CDU verschenkt Rosen zum Muttertag



Verkauf auf vielen Wochenmärkten
zwischen Weser und Ems,

ab Hof jeden Freitag von 15.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Astede 59 · 26340 Neuenburg · Tel. 0 44 52 / 91 19 20

Café & Restaurant

Die kleine Moorkneipe
das gastliche Paradies am Rande des Moores

Jeden Sonntag

Großes Frühstücksbuffet –

mit allem was ein gutes Frühstück ausmacht!

Inkl. ein Glas Sekt für nur 10,50 Euro pro Person

Bitte reservieren Sie unter Tel. 04458-256

Familie Klockgether, Grenzweg 3

26345 Bockhornerfeld
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Carstengerdes Modellbau GmbH
Am Jadebusen 14
D-26345 Bockhorn-Petersgroden
Telefon (0 44 53) 48 52 4-0
Telefax (0 44 53) 48 52 4-40

www.carstengerdesmodellbau.de

Modelle
Formen
Prototypen
Zerspannung

Laut einer bundesweiten Stu-
die der Bertelsmann-Stiftung
(www.wegweiserkommune.de)
gehört Bockhorn zum Demogra-
phie-Typ 6: Städte und Gemein-
den im ländlichen Raum mit
geringer Dynamik. Eine ver-
gleichsweise ungünstige demo-
graphische Entwicklung geht da-
bei Hand in Hand mit einer wirt-
schaftlichen Strukturschwäche.

Um einer drohenden Ab-
wärtsspirale vorzubeugen, ist es
wichtig, bestehende Chancen zu
nutzen. Das bedeutet zum einen

den Ausbau Bockhorns als at-
traktive und familienfreundliche
Wohnkommune, um junge Fa-
milien für unsere Gemeinde zu
gewinnen. Hier sind wir bereits
auf einem guten Weg. Das be-
deutet aber auch die Steigerung
der wirtschaftlichen Attraktivi-
tät Bockhorns, um für poten-
tielle Investoren interessant zu
sein. Bockhorn ist kein Indus-
triestandort. Vorrangig sind die
Ansiedlung und der Erhalt von
kleinen und mittelständischen
Unternehmen in der Gemeinde.
Bei der Vergabe von Gewerbe-

Im Fokus: Wirtschaftliche Entwicklung in Bockhorn

flächen tritt die Gemeinde
Bockhorn überwiegend als Ver-
mittler auf. Ziel muss es sein,
dass die Gemeinde zunehmend
auch eigene Gewerbeflächen
anbieten kann.

Als wichtigen Schritt hat sich
die CDU Bockhorn in der letzten
Ratsperiode für die Wiederauf-
nahme der Beteiligung der
Kommune an der EU-Förderung
für kleine und mittlere Unter-
nehmen eingesetzt. Die Finan-
zierung der gewährten Zu-
schüsse des sogenannten KMU-

Programmes erfolgt zu 50 Pro-
zent durch EU-Mittel und zu je-
weils 25 Prozent aus Mitteln des
Landkreises Friesland und der
jeweiligen Standortgemeinde.
Auf diese Weise konnten bei ge-
ringem kommunalen Mittelein-
satz bereits Arbeitsplätze für
Bockhorn erhalten und neue Ar-
beitsplätze dazugewonnen wer-
den. Aktuelle Schwerpunkte
unserer Arbeit sind die Nutzung
der Chancen aus der Energie-
wende für die Gemeinde Bock-
horn und die Verbesserung un-
serer touristischen Attraktivität.

Christel Bartelmei

Fon: +49 (0) 4453 6883
Fax: +49 (0) 4453 6884
info@diekuechenschmiede.com

Weberstraße 2
26340 Zetel
www.diekuechenschmiede.com
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Änderungsschneiderei
„Petra´s Nähstübchen“

in Grabstede
Termine nach 
Vereinbarung

Tel.: 04452 / 708160

G. Ahlhorn
Tanken und Waschen

Waschanlage mit 
Soft-Tex-Bürsten
für die sanfte
Autowäsche

Auch für
Transporter
bis 2,65 m
Höhe!

Autowäsche ab 3,50 €

Vareler Str. 6a · 26345 Bockhorn
Tel.: 0 44 53/9 79 60

Fraktionsmitglieder der CDU aus
Kreis und Gemeinde Bockhorn
besuchten die HRS Bockhorn,
um sich das Konzept der neuen
Oberschule vorstellen zu lassen.

Die Oberschule geht zum
neuen Schuljahr in Bockhorn an
den Start. Eine Arbeitsgruppe
unter Leitung von Konrektorin
Maren Toepler bereitet die Um-
stellung seit mehr als einem Jahr
vor: „Die Schule wird jahrgangs-
übergreifend auf Dauer dreizü-
gig geführt, eine Differenzie-
rung in Mathematik, Deutsch
und Englisch findet erst ab Jahr-
gang 7 statt. In diesen Fächern
werden aber von Anfang an für
3 Klassen 4 Lehrer eingesetzt,
sodass begabungsgerecht ge-
fördert und gefordert werden
kann. Die Klassen werden zu-
dem von Klassenlehrerteams
geführt, die sich eng miteinan-
der abstimmen. Im verpflichte-
ten Nachmittagsangebot wer-
den die Schüler und Schülerin-
nen den Computerführerschein
machen und es wird ein Schwer-
punkt auf das Erlernen sozialer
Kompetenzen gelegt.“

Gleichzeitig wird auch mit
der inklusiven Beschulung be-
gonnen. Die Schule verfügt hier
bereits über große Erfahrungen.

Rektor Bernd Hannstein ist
es wichtig, dass die guten Erfah-
rungen der Schule als Ganztags-
schule auch in die künftige
Arbeit als Oberschule einflie-
ßen: „Unser Förderkonzept, mu-
sische und soziale Angebote,
die gute Zusammenarbeit mit
örtlichen Vereinen und der Kir-
che machen unser besonderes
Bockhorner Profil aus. Unsere
Schule genießt eine hohe Ak-
zeptanz bei Eltern und Schülern
und das soll auch so bleiben.“ Im
Nachmittagsunterricht werden
künftig 4 Lernfelder angeboten:
Fördern und Fordern, Medien-
technik und Naturwissenschaft,
Sport und musische, kulturelle
und soziale Angebote.

Zeitliche Kollisionen mit au-
ßerschulischen Angeboten wie
Konfirmationsunterricht oder
Musikschulangeboten seien
auch schon in der Vergangen-
heit unbürokratisch gelöst wor-

den und das werde auch beibe-
halten.

Die positive Wahrnehmung
der Schule in Bockhorn konnte
der CDU-Fraktionsvorsitzende
Thorsten Krettek nur bestäti-
gen: „Unsere Schule ist ein
wichtiger Teil unseres Dorfes
und wir freuen uns, dass ihr Er-
halt und ihre Weiterentwicklung
auch in Zukunft gesichert ist.“

Natürlich gaben Bernd Hann-
stein und Maren Toepler den an-
wesenden Kommunalpolitikern

auch Wünsche mit auf den Weg.
Ein Anliegen sei der Ausbau der
Schulsozialarbeit auch in Ko-
operation mit der Grundschule,
um besser auf die veränderten
gesellschaftlichen Strukturen
eingehen zu können.

Generell beurteilen beide die
pädagogischen Möglichkeiten
der Oberschule sehr positiv.
„Aus diesem Grund haben sich
inzwischen auch trotz der sehr
arbeitsintensiven Umsetzung
fast alle friesischen Haupt- und
Realschulen auf den Weg ge-
macht.“

Christel Bartelmei

„Unsere Schule ist ein wichtiger Teil des Dorfes“

v. l.: Heinke Sieckmann, Thorsten Krettek, Heide Bastrop 

und Christel Barteilmei

Modelleinrichtungen und Formenbau aus
Holz, Metall, Kunststoff und Styropor
Technische Holz- und Kunststoffarbeiten
aller Art und Größe
Modellbauermeister Florian Hoheisel

Hoheisel Modellbau GmbH · Weberstraße 5 · 26340 Zetel
Tel. 0 44 53 –93 80 60 · Fax 0 44 53 –93 80 62

E-Mail: hoheisel-zetel@t-online.de

Modelleinrichtungen und Formenbau aus
Holz, Metall, Kunststoff und Styropor
Technische Holz- und Kunststoffarbeiten
aller Art und Größe
Modellbauermeister Florian Hoheisel

Hoheisel Modellbau GmbH · Weberstraße 5 · 26340 Zetel
Tel. 0 44 53 –93 80 60 · Fax 0 44 53 –93 80 62

E-Mail: hoheisel-zetel@t-online.de

Nähe ist
die beste Versicherung.

Ganz in Ihrer Nähe:

Holger Köpken
Hauptstraße 15
26345 Grabstede
Tel. 04452 8329
Fax 04452 8666
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Neuenburger Straße 5 - 26345 Bockhorn

Telefon 04453 7564

Erst mal herzlichen Glück-
wunsch zu Deinem guten Ergeb-
nis. Du bist zwar nicht Bür-
germeister geworden, hast aber
mit 40,78 % der Stimmen sehr
viele Bockhorner für Dich ge-
winnen können. Bei der Ge-
meinderatswahl hast Du mit
1405 Stimmen das beste Ergeb-
nis aller Kandidaten eingefahren.

Wie hast Du persönlich den

Wahlkampf empfunden?

Der Wahlkampf verlief zu-

nächst ruhig. Im Verlaufe der Zeit

registrierten die Bürger zuneh-

mend, dass eine Wahl ansteht.

Die Gespräche vor Ort wurden

dann intensiver.

Ein besonders schönes Erlebnis

im Wahlkampf?

Es gab viele schöne Erlebnisse.

Auf meiner Wahlkampftour habe

ich viele Menschen kennenge-

lernt, die mir ihre Sorgen vor-

getragen haben. Viele Bürger

empfanden es als positiv, dass Ge-

spräche vor Ort geführt werden

konnten.

Welche Themen haben die 

Bürger am meisten bewegt?

Es waren unterschiedliche

Schwerpunkte. In den Bereichen

unserer Gemeinde, wo insbeson-

dere junge Familien wohnen, war

„Unsere Arbeit wird in Bockhorn positiv wahrgenommen!“

die Kinderbetreuung das vorherr-

schende Thema. Dabei ging es

hauptsächlich um Kinder, die

noch nicht im Schulalter waren.

Aber auch zu den Grundschulen

gab es Fragen. 

Bei älteren Bürgern waren die

Themen kurze Wege zum Einkau-

fen, Arzt- und Apothekenbesuch,

seniorengerechtes Wohnen und

die Ruhe im Alltag im Vorder-

grund.

Wie war der Rückhalt in der 

CDU Bockhorn?

Seitdem ich in der CDU die Po-

litik mitgestalte, empfinde ich ge-

rade in der CDU Bockhorn eine

gute und harmonische Zusam-

menarbeit. Es gibt natürlich auch

Kritik, über die wird gesprochen

und wir finden dann einen Kon-

sens, mit den sich jeder identifi-

zieren kann. Dies hat sich auch im

Wahlkampf gezeigt. Es war ein

Schulterschluss zwischen dem Vor-

stand, unseren Mitgliedern und

Anhängern. Es passte alles sehr

gut zusammen. Das Wahlergebnis

hat es letztendlich auch gezeigt,

dass dieser Erfolg nicht einer Per-

son zuzuschreiben ist, sondern ein

Produkt aller Beteiligten war.

Was hast Du aus dem Wahl-

kampf in Deine Ratsarbeit

mitgenommen?

Wichtig ist für mich, die Bür-

ger mitzunehmen. Das hat sich

aus den Gesprächen, die ich ge-

führt habe, herausgestellt. Die

Bürger möchten mitentscheiden

und das werde ich in meine Rats-

arbeit einfließen lassen.

Wie waren die Auswirkungen

auf Deine Familie?

Ich habe einen intensiven

Wahlkampf von 10 Wochen

durchgeführt. Meine Familie hat

mich in dieser Zeit voll unter-

stützt. Sie wurden natürlich auch

damit konfrontiert „Was wäre

wenn?“. Wir haben es insgesamt

gut verkraftet.

Hast Du die viel zitierte Poli-

tikverdrossenheit gespürt?

Das würde ich differenzieren.

Wir als Kommunalpolitiker haben

einen besseren Stellenwert als

Landes- und Bundespolitiker. Wir

arbeiten vor Ort und sprechen

mit dem Bürger und das war das

Schönste, was dieser Wahlkampf

geboten hat. 

Wie läuft die Arbeit in der

Mehrheitsgruppe?

Die vertrauensvolle Zusam-

menarbeit mit der SPD hat in den

letzten fünf Jahren schon gut

funktioniert. Das haben wir fort-

gesetzt. Wir stimmen uns ab,

ohne dass wir unsere eigenen

Wege außer Acht lassen. 

Wie läuft die Zusammenarbeit

in der neuen Fraktion?

Die neue Fraktion eröffnet uns

neue Wege. Wir haben die Verjün-

gung fortgesetzt und das zahlt

sich immer aus. Es haben sich

aber auch wohlverdiente frühere

Ratsmitglieder dazu entschlossen,

diesen Weg mitzugehen. Jeder in

der Fraktion bringt sich ein. Wir

haben eine breit gefächerte Mei-

nungsbildung. In unserer Fraktion

entscheidet daher nicht nur Einer,

sondern alle.

Was zeichnet in Deinen Augen

die CDU Bockhorn aus?

Wir haben ein breites Spek-

trum an Mitgliedern. Ich versuche

als Vorsitzender dem gerecht zu

werden, dass sich jeder wohlfühlt

und dass sich jeder in der CDU

wiederfindet. Das haben wir in

den letzten Jahren enorm forciert.

Das Ergebnis dieser Arbeit ist

nicht nur im Wahlergebnis zu

sehen, sondern wir haben täglich

Kontakt und Gespräche mit unse-

ren Bürgern. Unsere Arbeit wird

in Bockhorn positiv wahrgenom-

men.

Das Interview führte 
Christel Bartelmei

Rückschau zur Bürgermeisterkandidatur von Thorsten Krettek 
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Dirk Abrahams GmbH
Collsteder Damm 3

Neuenburg-Collstede
Tel.: 04452 / 91120

Werksverkauf:
Mo.     
Di.-Fr. 
Sa.       

Aal   Lachs   Forelle   Räucherfisch

von 9:00 - 16:00 Uhr
von 9:00 - 18:00 Uhr
von 9:00 - 12:00 Uhr

In den folgenden Ausgaben
des Katteker werden einzelne
Aspekte der Stromerzeugung
durch Windenergie näher be-
leuchtet werden. Der Hinter-
grund hierfür liegt einerseits in
der hervorgehobenen Stellung
der Energieerzeugung durch
diese regenerative Energieform
seit dem beschlossenen Atom-
ausstieg, andererseits jedoch,
und dies ist uns viel näher, in
den aktuellen Neuausweisun-
gen für Sondergebiete Wind-
energie in den Gemeinden Zetel
und Bockhorn. In Zetel handelt
es sich um die Planungen in
Spolsen, die sich derzeit im Be-
bauungsplan Nr. 101 präzisie-
ren, und der Planung Driefel, die
eine Erweiterung des Bockhor-
ner Windpark Hiddels darstellen
wird. In Bockhorn wurde der
Windpark Wulfdiek, ebenfalls
als Erweiterung Hiddels, bereits
mit 5 Windenergieanlagen der
2,5 Megawattklasse in Betrieb
genommen und die weiteren

Windenergie in unserer Region

derzeit 4 Enercon Anlagen im
Westen bzw. Süden des beste-
henden Windparks Hiddels 
(jeweils mit 3,0 Megawatt
Nennleistung), deren Turmseg-
mente bereits ersichtlich sind,
sollen in diesem Jahr ihren Be-
trieb aufnehmen. Der Flächen-
nutzungsplan der Gemeinde
Bockhorn stellt die Fläche Krö-
gersham ebenfalls als Sonderge-
biet Windenergie dar, sodass
auch hier eine Präzisierung per
Bebauungsplan demnächst er-
folgen wird. 

In der vorliegenden Ausgabe
geht es zunächst um einen all-
gemeinen Überblick in Sachen
Windenergie und der Fragestel-
lung, wie sieht es hierzu in un-
seren Gemeinden Zetel und
Bockhorn aus. Wir möchten in
den zukünftigen Ausgaben
gerne auch auf Ihre Fragen und
Anregungen zur Weiterentwick-
lung der Windenergie in Bock-
horn eingehen. 

Mit Ende 2011 waren in
Deutschland 22.297 Windener-
gieanlagen errichtet, die sum-
marisch eine Stromproduktion
von ca. 48 Mrd. kWh in 2011 
erreichten. Dies entspricht in
etwa 7,8 % des Stromver-
brauchs in Deutschland, was
wiederum in etwa einem Drittel
der regenerativen Energien im
Strommix Deutschlands über-
haupt darstellt. Bereits in 2020
sollen aus Sicht der Bundesre-
gierung 35 % der Stromproduk-
tion aus regenerativen Energien
entstammen; Windkraft macht
dabei einen Anteil von ca. 20 %
aus. Man könnte bei einer Be-
trachtung dieser Energieaus-
beute auf die Idee kommen,
dass man demnach noch wei-
tere 40.000 Anlagen auf Land
bauen müsste. 

Dem ist jedoch aus drei

Gründen nicht so:

a.) Der offshore Anteil, also
Anlagen in Nord- und Ostsee,
soll 2020 bereits höher liegen,

als die gesamte onshore Kapazi-
tät (also Anlagen auf Land) von
heute. 

b.) Die Anlagengrößen und
deren Energieausbeute der der-
zeit in Errichtung stehenden An-
lagen (Hiddels Erweiterung,
Driefel und Spolsen) liegt we-
sentlich höher als es in der Ver-
gangenheit der Fall war: Eine
der bestehenden, „kleinen“
Windenergieanlagen, die am
Standort Hiddels seit dem Jahr
2000 in Betrieb sind, produzie-
ren ca. 3.000.000 kWh Strom im
Jahr. Die neuen Anlagen, deren
Türme man bereits sehen kann,
werden hingegen ca. 7.500.000
kWh Strom produzieren. Dies
entspricht einer Steigerung von
150 %!

c.) Bei immer mehr Wind-
parkvorhaben in Deutschland
handelt es sich um sogenannte
Repowering-Windparks. Dies
bedeutet, dass für die Neuer-
richtung von Anlagen ältere Alt-
anlagen zurückgebaut werden.
Dies geschieht z.B. noch in die-
sem Jahr in der Nachbarge-
meinde Stadt Varel.

Fazit: Durch die Umsetzung
des Energiekonzeptes der Bun-
desregierung wird es in Zukunft
insgesamt zwar zu weiteren
neuen Windparkvorhaben in un-
serem Lande kommen, jedoch
kann die gesetzliche Vorgabe
für das Repowering dafür Sorge
tragen, dass die Konzentration
von Anlagen sich erhöht, der
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„Wildwuchs“ der vergangenen
Jahre hingegen abnimmt. Die
Niedersächsische Landesregie-
rung hat hierauf sehr schnell mit
einem detaillierteren Konzept
reagiert und will die bereits vor-
liegende Vorrangstellung im 
Bereich der regenerativen Ener-
gien noch ausbauen. Der Haupt-
grund hierfür liegt in der
bekannten Tatsache: Wo die
Energie ist, findet auch die
Wertschöpfung statt. 

Die Gemeinden Zetel und
Bockhorn haben sich als Flä-
chengemeinden bereits frühzei-
tig und engagiert mit der
Thematik auseinandergesetzt
und in den vergangenen Jahren
die Entwicklung konsequent
fortgeführt, ohne dass ein
„Wildwuchs“ zugelassen wurde.
Die daraus resultierenden po-
tenziellen „Früchte“ kann der
Bürger und die Politik hoffent-
lich in den nächsten Jahrzehn-
ten „ernten“.

Dirk Ihmels

Für Ihre Fragen und Anre-

gungen zur Windenergie 

stehen wir Ihnen gerne zur

Verfügung.

Thorsten Krettek 

thorsten.krettek@ewetel.net
Dirk Ihmels

ihmels@innovent.eu

Nähe ist
die beste Versicherung.

Ganz in Ihrer Nähe:

Frank Janßen
Bahnhofstraße 22
26340 Zetel
Tel. 04453 93160
Fax 04453 931620

Die Kirchengemeinde Zetel
hat sich vom Friedhofserweite-
rungsgelände „Hoge Lucht“ ge-
trennt und sie an die Gemeinde
Zetel zurückgegeben. Hier soll
nun ein kleines, zentrumsnahes
Baugebiet mit ca. 20 Bauplätzen
in den Größen von 500 bis 650
m² entstehen. Das Baugebiet ist
über zwei Zufahrten durch das
Gebiet Kronshausen zu errei-
chen. 

Baugebiet „Hoge Lucht“

Ansprechpartner für Kaufin-
teressenten in der Gemeinde
Zetel ist Herr D. Kant zu errei-
chen unter der Telefonnummer
04453/935215. Ein Teil des Ver-
kauferlöses in der Höhe von
60.000 € des Geländes wird in
die Friedhofskapelle investiert. 

Der Erlös dient dazu neue,
würdevolle Aufbahrungsräume
für Verstorbene sowie eine 
eigene Kühlkammer bis zur 

Beisetzung zu schaffen. Der Ka-
pellenraum wird farblich aufge-
frischt, die Beleuchtung erneu-
ert, der Bodenbelag ausge-
wechselt und die Toiletten den
heutigen Standards angepasst.
Somit entsteht eine helle und
freundliche Kapelle, die jedem
Verstorbenen und seinen Ange-
hörigen eine angemessene Be-
stattung ermöglicht. 

Somit werden gleich zwei
positive Aspekte, wie das Schaf-
fen einer sanierten und zeit-
gemäßen Kapelle und das Woh-
nen nahe dem Zentrum Zetels
für Jung und Alt, erzielt. Dieses
Projekt wird der ganzen Ge-
meinde zugutekommen. 

Jan Szengel

Friesland isst hier!
Friesisch rustikale Küche & hausgemachter Kuchen.

Wir freuen uns auf Sie!

Öffnungszeiten: Di. – Fr. 17 – 22 Uhr; Sa., So. und Feiertagen von 11.30 – 22 Uhr

Orange pure innergy
• 7 Gänge / Rücktritt
• preisgünstiges Einstiegsmodell
• abnehmb. Lithium-Ionen-Akku

ab1699,-
(inklusive Bronze-Akku)

LUBITZ
baugeschäft

Meisterbetrieb

Am Geeschendamm 15
26345 Bockhorn
Tel. 04453/998874
Mobil 0175/4244994

• Schlüsselfertige Bauten

• Sämtliche Umbau- und
  Reparaturarbeiten

• Ausführung von 
  sämtlichen Stahl-Betonarbeiten
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Fachgeschäft und 
Installationsbetrieb

für

Aqua-Solaranlagen

Pelletheizung

Wärmepumpen

Gasbrennwertheizung

Jakob-Borchers-Str. 9
26340 Zetel
Fon: 0 44 53 / 21 86
gerd.nieland@nieland-zetel.de

Immer wieder suchte der
Vorsitzende der CDU Bockhorn,
Thorsten Krettek das Gespräch
mit der Deutschen Bahn, am 
26. März 2012 war es endlich so
weit. Auf einer Informationsver-
anstaltung in der Altdeutschen
Diele stellten Projektverant-
wortliche der Bahn die Planun-
gen für die Bahnstrecke zwi-
schen Dangastermoor und dem
Sander Bahnhof vor.

Die Anwesenheit von mehr
als 100 Bürgerinnen und Bürger
zeigte, wie stark das Thema den
Anliegern unter den Nägeln
brennt.

Im Herbst 2012 soll das Plan-
feststellungsverfahren eröffnet
werden. Die Finanzierung sei
noch nicht abschließend gesi-
chert, voraussichtlich sei mit
einem Baubeginn in 2014 zu

Ausbau der Bahnstrecke für den Jade-Weserport betrifft auch Bockhorn

rechnen, so Frank Heuermann
von der DB Projektbau GmbH.

Die Investitionssumme be-
läuft sich laut Ulrich Beyer
(ebenfalls DB Projektbau) auf

unter 100. Mio. €. Ein großer
Kostenfaktor sei dabei die soge-
nannte „Untergrundertüchti-
gung“ der Bahnstrecke, da die
vorhandenen Weichbodenschich-
ten für die zu erwartenden Con-
tainertransporte nicht ausrei-
chend tragfähig seien. Für
Idagroden und Kronsburg ent-
stehen zudem auf Bockhorner
Gebiet neue Bahnübergänge.

In Ellenserdammersiel sollen
1,3 km Lärmschutzwände er-
richtet werden. Christian Krenz
von der A.I.T. GmbH stellte
seine Untersuchungsergebnisse
vor: In Kerngebieten, Dorfgebie-
ten und Mischgebieten sind

gemäß Verkehrslärmschutzver-
ordnung sind tagsüber 64 dB(A)
und nachts 54 dB(A) zulässig. 31
Häuser an der Strecke in Ellen-
serdammersiel sind davon be-
troffen, für sie wird eine über
den Schienen zwei Meter hohe
Lärmschutzwand gebaut. Fünf
weitere Häuser am Bahnüber-
gang müssen auf Kosten der
Bahn mit passivem Lärmschutz
ausgestattet werden.

Neben dem zu erwartenden
Lärm war eine große Sorge der
Bürger die langen Schließzeiten
der Schranken bei dem zu er-
warteten Güterverkehr. Dabei
wird es keine regelmäßigen
Fahrpläne geben. Mit jedem
Containerschiff, das im Jade-
Weser-Port anlegt, fahren Gü-
terzüge.

Auch das Bauverfahren führ-
te zu Nachfragen. Es müssen zur
Untergrundsicherung eventuell
Pfähle eingerammt werden.
Dazu wird die Deutsche Bahn
ein Beweissicherungsverfahren
durchführen und für entste-
hende Schäden aufkommen.
Dies gilt laut Frank Heuermann
auch für den Betrieb. Die
schwer beladenen Güterzüge
sind künftig immerhin mit 100
bis 120 km/h unterwegs.

Das Planfeststellungsverfah-
ren beginnt im Herbst, dann
können Bürgerinnen und Bürger
ihre Einwendungen vorbringen.

Dann folgen der Erörterungs-
termin und der Baubeschluss,
gegen den auch geklagt werden
kann. Vor dem Baubeginn wird
nach Auskunft der Deutschen
Bahn eine nochmalige Bürger-
versammlung stattfinden, in der
auch die Baufirma als Ansprech-
partner bei Problemen vorge-
stellt wird.

Viele Anwesende konnten
nicht verstehen, dass erst jetzt
Bewegung in den Bahnausbau
kommt: „Schließlich rollen be-

reits ab August 2012 die Con-

tainer!“

Thorsten Krettek kann den
Unmut verstehen und bleibt ge-
meinsam mit der Dorfgemein-
schaft Ellenserdammersiel am
Ball:

„Ellenserdammersiel ist bereits

durch den Autobahnlärm betrof-

fen. Lärmschutz und Ausbau der

Bahnstrecke müssen so schnell als

möglich erfolgen, um die Belas-

tungen der Einwohner so niedrig

wie möglich zu halten.“ Ebenso
will sich Krettek für ein frühzei-
tiges Beweissicherungsverfah-
ren einsetzen. „Mit Inbetrieb-

nahme des Jade-Weser-Ports wer-

den Güterzüge rollen. Auf daraus

resultierenden Schäden dürfen die

Bürger nicht sitzen bleiben.“

Christel Bartelmei

Lärmschutz für Ellenserdammersiel


